
„ I ch m ach e m i r sch on Sorgen , den n ich darf daran
erin n ern , dass ich m i t H erzb l u t fü r d iese n eu e Pa rtei
gekäm pft h abe. E s m ach t m i r Ku m m er, dass ich m i t-
geh ol fen h abe, e in rich tiges Mon ster zu ersch af-
fen ." H an s-Ol af H en kel , frü h erer Bu n des-Vizevorsi t-
zen der der AfD ü ber sein e E x-Partei
„ Man m u ss sich n u r an den Zweiten Wel tkrieg erin -
n ern , an u n sere eigen e Gesch ich te. Was h aben wir
den n da m i t den J u den gem ach t? D a gab es doch
au ch Mög l ich keiten . Was an deres wird ba l d gar
n ich t m eh r m ög l ich sein . D ie F l ü ch tl i n ge geh en ja
n ich t freiwi l l ig ." Zi ta t, gefa l l en au f e in er AfD -Veran -
sta l tu n g i n E u ski rch en
„ D as P rob l em sin d eh er Ran dgru ppen wie Sin ti u n d
Rom a, d ie l e ider i n g roßer Zah l kom m en u n d n ich t
gu t i n tegration sfäh ig sin d .“ 
Bern d Lu cke ( dam a l s AfD -Bu n desvorsi tzen der) im
Jan u ar 201 4 
»D ie deu tsch e Pol i ti k h a t e in e E igenveran twortu n g ,
das Ü berl eben des eigen en Vol kes, der e igen en
N ation sich erzu ste l l en . « F rau ke Petry, AfD -Bu n des-
vorsi tzen de
»Wir seh en d ie feh l gel en kte I n tegration s- u n d E in -
wan deru n gspol i tik, d ie F rü ch te, Pa ra l l e l gesel l -
sch aften m i t Pa ra l l e l j u stizen , m i t B l u t, was da fl ießt«
Matth ias Woh l fa rth , AfD -Lan dessprech er Th ü rin gen
»An dere Pa rteien wol l en Zu wan deru n g n u r, dam it
d ie D eu tsch en i n e in em g roßen eu ropä isch en B rei
au fgeh en . « Arm in Pau l H am pel , AfD -Ch ef i n N ie-
dersach sen
»Wen n d ie i n te l l igen ten m i t den du m m en ( b i l du n gs-
fern en ) K in dern zu sam m en l ern en , n u tzen sie i h r Po-
ten tia l n ich t. D as Vol k verdu m m t. « Jen s P fei ffer, AfD -
Bu n destagskan d idat
„ d ie Straße, das sin d wir, das i st Peg ida u n d das i st
d ie AfD “, Tatjan a Festerl i n g AfD -Mitbegrü n derin ,
Ped iga-An fü h rerin u n d 201 5 OB-Kan d idatin i n D res-
den
„ Al s U l tim a Ratio i st der E in satz der Waffe zu l äs-
sig .“ F rau ke Petry zu m U m gan g m i t F l ü ch tl i n gen an
der Gren ze
„1 000 Jah re D eu tsch l an d – ich gebe eu ch n ich t
h er.“ Bern d H öcke, AfD -F raktion svorsi tzen der im
Th ü rin ger Lan dtag
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u n d tri tt fü r e in e offen e Gesel l sch aft
ein u n d beton t den Wert des Gru n d-
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E van gel i sch e K i rch e i n H essen u n d
N assau
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Ju sos



„Wen n wir u n s
jetzt n och en t-
sch u l d igen
m ü ssen dafü r,
dass wir i n
N otsi tu ation en
ein freu n d l i -
ch es Gesich t
zeigen , dan n
ist das n ich t
m ein Lan d .“ 
An gel a Merkel
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m eh r Men sch en i n d ie F l u ch t – derzei t fast
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du rch U mwel tkatastroph en u n d K l im awan -
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m u n gsl ose Lan dau fkäu fe von Staaten u n d
Großkon zern en i n E n twickl u n gs- u n d Schwel -
l en l än dern da fü r, dass d ie Men sch en ih re
H eim at verl assen m ü ssen . E s i st a l so kein es-
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teten Obergren zen oder Maxim a l kapazitä -
ten .“                            B ü n dn is 90/D ie Grü n en

„ I ch m ach e m i r sch on Sorgen , den n ich darf daran
erin n ern , dass ich m i t H erzb l u t fü r d iese n eu e Pa rtei
gekäm pft h abe. E s m ach t m i r Ku m m er, dass ich m i t-
geh ol fen h abe, e in rich tiges Mon ster zu ersch af-
fen ." H an s-Ol af H en kel , frü h erer Bu n des-Vizevorsi t-
zen der der AfD ü ber sein e E x-Partei
„ Man m u ss sich n u r an den Zweiten Wel tkrieg erin -
n ern , an u n sere e igen e Gesch ich te. Was h aben wir
den n da m i t den J u den gem ach t? D a gab es doch
au ch Mög l ich kei ten . Was an deres wird ba l d gar
n ich t m eh r m ög l ich sein . D ie F l ü ch tl i n ge geh en ja
n ich t freiwi l l ig ." Zi ta t, gefa l l en au f e in er AfD -Veran -
sta l tu n g i n E u ski rch en
„ D as P rob l em sin d eh er Ran dgru ppen wie Sin ti u n d
Rom a, d ie l e ider i n g roßer Zah l kom m en u n d n ich t
gu t i n tegration sfäh ig sin d .“ 
Bern d Lu cke ( dam a l s AfD -Bu n desvorsi tzen der) im
Jan u ar 201 4 
»D ie deu tsch e Pol i ti k h a t e in e E igenveran twortu n g ,
das Ü berl eben des eigen en Vol kes, der e igen en
N ation sich erzu stel l en . « F rau ke Petry, AfD -Bu n des-
vorsi tzen de
»Wir seh en d ie feh l gel en kte I n tegration s- u n d E in -
wan deru n gspol i tik, d ie F rü ch te, Pa ra l l e l gesel l -
sch aften m i t Pa ra l l e l ju stizen , m i t B l u t, was da fl ießt«
Matth ias Woh l fa rth , AfD -Lan dessprech er Th ü rin gen
»An dere Pa rteien wol l en Zu wan deru n g n u r, dam it
d ie D eu tsch en i n e in em g roßen eu ropä isch en B rei
au fgeh en . « Arm in Pau l H am pel , AfD -Ch ef i n N ie-
dersach sen
»Wen n d ie i n te l l igen ten m i t den du m m en ( b i l du n gs-
fern en ) K in dern zu sam m en l ern en , n u tzen sie i h r Po-
ten tia l n ich t. D as Vol k verdu m m t. « Jen s P fei ffer, AfD -
Bu n destagskan d idat
„ d ie Straße, das sin d wir, das i st Peg ida u n d das i st
d ie AfD “, Tatjan a Festerl i n g AfD -Mitbegrü n derin ,
Ped iga-An fü h rerin u n d 201 5 OB-Kan d idatin i n D res-
den
„ Al s U l tim a Ratio i st der E in satz der Waffe zu l äs-
sig .“ F rau ke Petry zu m U m gan g m i t F l ü ch tl i n gen an
der Gren ze
„1 000 Jah re D eu tsch l an d – ich gebe eu ch n ich t
h er.“ Bern d H öcke, AfD -F raktion svorsi tzen der im
Th ü rin ger Lan dtag



„ I ch m ach e m i r sch on Sorgen , den n ich darf daran
erin n ern , dass ich m i t H erzb l u t fü r d iese n eu e Pa rtei
gekäm pft h abe. E s m ach t m i r Ku m m er, dass ich m i t-
geh ol fen h abe, e in rich tiges Mon ster zu ersch af-
fen ." H an s-Ol af H en kel , frü h erer Bu n des-Vizevorsi t-
zen der der AfD ü ber sein e E x-Partei
„ Man m u ss sich n u r an den Zweiten Wel tkrieg erin -
n ern , an u n sere eigen e Gesch ich te. Was h aben wir
den n da m i t den J u den gem ach t? D a gab es doch
au ch Mög l ich keiten . Was an deres wird ba l d gar
n ich t m eh r m ög l ich sein . D ie F l ü ch tl i n ge geh en ja
n ich t freiwi l l ig ." Zi ta t, gefa l l en au f e in er AfD -Veran -
sta l tu n g i n E u ski rch en
„ D as P rob l em sin d eh er Ran dgru ppen wie Sin ti u n d
Rom a, d ie l e ider i n g roßer Zah l kom m en u n d n ich t
gu t i n tegration sfäh ig sin d .“ 
Bern d Lu cke ( dam a l s AfD -Bu n desvorsi tzen der) im
Jan u ar 201 4 
»D ie deu tsch e Pol i ti k h a t e in e E igenveran twortu n g ,
das Ü berl eben des eigen en Vol kes, der e igen en
N ation sich erzu ste l l en . « F rau ke Petry, AfD -Bu n des-
vorsi tzen de
»Wir seh en d ie feh l gel en kte I n tegration s- u n d E in -
wan deru n gspol i tik, d ie F rü ch te, Pa ra l l e l gesel l -
sch aften m i t Pa ra l l e l j u stizen , m i t B l u t, was da fl ießt«
Matth ias Woh l fa rth , AfD -Lan dessprech er Th ü rin gen
»An dere Pa rteien wol l en Zu wan deru n g n u r, dam it
d ie D eu tsch en i n e in em g roßen eu ropä isch en B rei
au fgeh en . « Arm in Pau l H am pel , AfD -Ch ef i n N ie-
dersach sen
»Wen n d ie i n te l l igen ten m i t den du m m en ( b i l du n gs-
fern en ) K in dern zu sam m en l ern en , n u tzen sie i h r Po-
ten tia l n ich t. D as Vol k verdu m m t. « Jen s P fei ffer, AfD -
Bu n destagskan d idat
„ d ie Straße, das sin d wir, das i st Peg ida u n d das i st
d ie AfD “, Tatjan a Festerl i n g AfD -Mitbegrü n derin ,
Ped iga-An fü h rerin u n d 201 5 OB-Kan d idatin i n D res-
den
„ Al s U l tim a Ratio i st der E in satz der Waffe zu l äs-
sig .“ F rau ke Petry zu m U m gan g m i t F l ü ch tl i n gen an
der Gren ze
„1 000 Jah re D eu tsch l an d – ich gebe eu ch n ich t
h er.“ Bern d H öcke, AfD -F raktion svorsi tzen der im
Th ü rin ger Lan dtag

„ I ch m ach e m i r sch on Sorgen , den n ich darf daran
erin n ern , dass ich m i t H erzb l u t fü r d iese n eu e Pa rtei
gekäm pft h abe. E s m ach t m i r Ku m m er, dass ich m i t-
geh ol fen h abe, e in rich tiges Mon ster zu ersch af-
fen ." H an s-Ol af H en kel , frü h erer Bu n des-Vizevorsi t-
zen der der AfD ü ber sein e E x-Partei
„ Man m u ss sich n u r an den Zweiten Wel tkrieg erin -
n ern , an u n sere e igen e Gesch ich te. Was h aben wir
den n da m i t den J u den gem ach t? D a gab es doch
au ch Mög l ich kei ten . Was an deres wird ba l d gar
n ich t m eh r m ög l ich sein . D ie F l ü ch tl i n ge geh en ja
n ich t freiwi l l ig ." Zi ta t, gefa l l en au f e in er AfD -Veran -
sta l tu n g i n E u ski rch en
„ D as P rob l em sin d eh er Ran dgru ppen wie Sin ti u n d
Rom a, d ie l e ider i n g roßer Zah l kom m en u n d n ich t
gu t i n tegration sfäh ig sin d .“ 
Bern d Lu cke ( dam a l s AfD -Bu n desvorsi tzen der) im
Jan u ar 201 4 
»D ie deu tsch e Pol i ti k h a t e in e E igenveran twortu n g ,
das Ü berl eben des eigen en Vol kes, der e igen en
N ation sich erzu stel l en . « F rau ke Petry, AfD -Bu n des-
vorsi tzen de
»Wir seh en d ie feh l gel en kte I n tegration s- u n d E in -
wan deru n gspol i tik, d ie F rü ch te, Pa ra l l e l gesel l -
sch aften m i t Pa ra l l e l j u stizen , m i t B l u t, was da fl ießt«
Matth ias Woh l fa rth , AfD -Lan dessprech er Th ü rin gen
»An dere Pa rteien wol l en Zu wan deru n g n u r, dam it
d ie D eu tsch en i n e in em g roßen eu ropä isch en B rei
au fgeh en . « Arm in Pau l H am pel , AfD -Ch ef i n N ie-
dersach sen
»Wen n d ie i n te l l igen ten m i t den du m m en ( b i l du n gs-
fern en ) K in dern zu sam m en l ern en , n u tzen sie i h r Po-
ten tia l n ich t. D as Vol k verdu m m t. « Jen s P fei ffer, AfD -
Bu n destagskan d idat
„ d ie Straße, das sin d wir, das i st Peg ida u n d das i st
d ie AfD “, Tatjan a Festerl i n g AfD -Mitbegrü n derin ,
Ped iga-An fü h rerin u n d 201 5 OB-Kan d idatin i n D res-
den
„ Al s U l tim a Ratio i st der E in satz der Waffe zu l äs-
sig .“ F rau ke Petry zu m U m gan g m i t F l ü ch tl i n gen an
der Gren ze
„1 000 Jah re D eu tsch l an d – ich gebe eu ch n ich t
h er.“ Bern d H öcke, AfD -F raktion svorsi tzen der im
Th ü rin ger Lan dtag

„ I ch m ach e m i r sch on Sorgen , den n ich darf daran
erin n ern , dass ich m i t H erzb l u t fü r d iese n eu e Pa rtei
gekäm pft h abe. E s m ach t m i r Ku m m er, dass ich m i t-
geh ol fen h abe, e in rich tiges Mon ster zu ersch af-
fen ." H an s-Ol af H en kel , frü h erer Bu n des-Vizevorsi t-
zen der der AfD ü ber sein e E x-Partei
„ Man m u ss sich n u r an den Zweiten Wel tkrieg erin -
n ern , an u n sere eigen e Gesch ich te. Was h aben wir
den n da m i t den J u den gem ach t? D a gab es doch
au ch Mög l ich kei ten . Was an deres wird ba l d gar
n ich t m eh r m ög l ich sein . D ie F l ü ch tl in ge geh en ja
n ich t freiwi l l ig ." Zi ta t, gefa l l en au f e in er AfD -Veran -
sta l tu n g i n E u ski rch en
„ D as P rob l em sin d eh er Ran dgru ppen wie Sin ti u n d
Rom a, d ie l e ider i n g roßer Zah l kom m en u n d n ich t
gu t i n tegration sfäh ig sin d .“ 
Bern d Lu cke ( dam a l s AfD -Bu n desvorsi tzen der) im
Jan u ar 201 4 
»D ie deu tsch e Pol i ti k h a t e in e E igenveran twortu n g ,
das Ü berl eben des e igen en Vol kes, der e igen en
N ation sich erzu ste l l en . « F rau ke Petry, AfD -Bu n des-
vorsi tzen de
»Wir seh en d ie feh l gel en kte I n tegration s- u n d E in -
wan deru n gspol i tik, d ie F rü ch te, Para l l e l gesel l -
sch aften m i t Pa ra l l e l j u stizen , m i t B l u t, was da fl ießt«
Matth ias Woh l fa rth , AfD -Lan dessprech er Th ü rin gen
»An dere Pa rteien wol l en Zu wan deru n g n u r, dam it
d ie D eu tsch en i n e in em g roßen eu ropä isch en B rei
au fgeh en . « Arm in Pau l H am pel , AfD -Ch ef i n N ie-
dersach sen
»Wen n d ie i n te l l igen ten m i t den du m m en ( b i l du n gs-
fern en ) K in dern zu sam m en l ern en , n u tzen sie i h r Po-
ten tia l n ich t. D as Vol k verdu m m t. « Jen s P fei ffer, AfD -
Bu n destagskan d idat
„ d ie Straße, das sin d wir, das i st Peg ida u n d das i st
d ie AfD “, Tatjan a Festerl i n g AfD -Mitbegrü n derin ,
Ped iga-An fü h rerin u n d 201 5 OB-Kan d idatin i n D res-
den
„ Al s U l tim a Ratio i st der E in satz der Waffe zu l äs-
sig .“ F rau ke Petry zu m U m gan g m i t F l ü ch tl i n gen an
der Gren ze
„1 000 Jah re D eu tsch l an d – ich gebe eu ch n ich t
h er.“ Bern d H öcke, AfD -F raktion svorsi tzen der im
Th ü rin ger Lan dtag



MP 3   U KW   P D F   
H &M   AB K    WC    
AB C    XYZ    U SW. 
081 5   LMAA   081 5 
ASU    D I N     E TC.



Offen e Gren zen
Offen e Gren zen
Offen e Gren zen
Offen e Gren zen
Offen e Gren zen









?  ?   los








